Amts⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder 


Nro. 34, 


Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 23. Stück der Geſetz⸗Sammlung pro 1876 
enthält unter: 


Nr. 8446 das Geſetz, betreffend die Zuſtändigkeit der 
Verwaltungsbehörden und der Verwaltungsgerichts⸗ 
behörden im Geltungsbereiche der Provinzialordnung 
vom 29. Juni 1875. Vom 26. Juli 1876. 

Verordnungen und Bekanntmachungen der 

rovinzial⸗Behörden. 

1 Bekanntmachung, 

betreffend die Außerkursſetzung von Scheidemünzen der 

Thalerwährung. Vom 12. April 1876. 
Auf Grund des Artikels 8 des Münzgeſetzes vom 

9. Juli 1873 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 233) hat der Bun⸗ 

desrath die nachfolgenden Beſtimmungen getroffen: 

§ 1. Die ½ Groſchenſtücke der Thalerwährung, 
die Ya, Yıs, 1 Thalerſtuce und alle übrigen, auf 
nicht mehr als "is Thaler lautenden Silberſcheide⸗ 


münzen der Thalerwährung, welche noch een 


geſetzliche Zahlungsmittel ſind, gelten vom 1. Jun 
1876 ab nicht ferner als geſetzliche Zahlungsmittel. 

Es iſt daher vom 1. Juni 1876 ab, außer den 
mit der Einlöſung beauftragten Kaſſen, Niemand ver- 
pflichtet, dieſe Münzen in Zahlung zu nehmen. 

§ 2. Die im Umlauf befindlichen, in dem 8 1 
bezeichneten Münzen werden in der Zeit vom 1. Juni 
bis 31. Auguſt 1876 von den durch die Landes⸗Central⸗ 
behörden zu bezeichnenden Kaſſen derjenigen Bundes⸗ 
ſtaaten, welche dieſe Münzen geprägt haben, oder in 
deren Gebiet dieſelben geſetzliches Zahlungsmittel ſind, 
nach dem im Artikel 15 Nr. 3 des Münzgeſetzes vom 
9. Juli 1873 feſtgeſetzten Werthverhältniſſe für Rech⸗ 
nung des deutſchen Reichs ſowohl in Zahlung genom⸗ 
men, als auch gegen Reichs⸗ oder Landesmünzen um⸗ 
gewechſelt. 

Nach dem 31. Auguſt 1876 werden derartige 
Münzen auch von dieſen Kaſſen weder in Zahlung noch 
zur Umwechſelung angenommen. 

§ 3. Die Verpflichtung zur Annahme und zum 
Umtauſch ($ 2) findet auf durchlöcherte und anders 
als durch den gewöhnlichen Umlauf im Gewicht ver⸗ 
ringerte, imgleichen auf verfälſchte Münzſtücke keine 
Anwendung. 

Berlin, den 12. April 1876. 

Der Reichskanzler. 
gez. v. Bismarck. 


1876 
+ 

Zur Ausführung der vorſtehenden, im Reichs⸗ 
Geſetz⸗Blatt S. 162 publizirten Bekanntmachung wird 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter 
den voraufgeführten Bedingungen die vorbezeichneten 
Münzen in den Monaten Juni, Juli und Auguſt 1876 
innerhalb des Preußiſchen Staates bei den unten nam⸗ 
haft gemachten Kaſſen nach dem feſtgeſetzten Werths⸗ 
verhältniſſe ſowohl in Zahlung angenommen als auch 
gegen Reichs⸗ beziehungsweiſe Landes⸗Münzen, umge⸗ 
wechſelt werden: 


„ den 23. Auguſt. 


a. in Berlin: 

bei der General⸗Staatskaſſe, 

der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe, 

der Kaſſe der Königlichen Direktion für die Ver⸗ 
waltung der direkten Steuern, 

dem Haupt⸗Steuer⸗Amt für inländiſche Gegenſtände, 

dem Haupt⸗Steuer⸗Amt für ausländiſche Gegen⸗ 
ſtände und 

der unter dem Vorſteher der Miniſterial⸗, Militar⸗ 
und Bau⸗Kommiſſton ſtehenden Kaſſe; 

b. in den Provinzen: 

den Regierungs Haupt⸗Kaſſen, 

den Bezirks⸗Haupt⸗Kaſſen in der Provinz Hannover, 

der Landes⸗Kaſſe in Sigmaringen, 

den Kreis⸗Kaſſen, 

den Kaſſen der Königlichen Steuer⸗Empfänger in 
den Provinzen Schleswig⸗Holſtein, Hannover, 
Weſtfalen, Heſſen⸗Naſſau und Rheinland, 

den Bezirks⸗Kaſſen in den Hohenzollernſchen Landen, 

den 1 

den Haupt⸗Zoll⸗ und Haupt⸗Steuer⸗Aemtern, ſowie 

den Neben⸗Zoll⸗ und Steuer⸗Aemtern. 

Berlin, den 25. April 1876. 

Der Finanz ⸗Miniſter. 
Ca mph auſen. 

Vorſtehendes wird hierdurch mit dem Bemerken 
republizirt, daß nicht blos die Preußiſchen, ſondern 
ſämmtliche Deutſche Münzen der bezeichneten Art von 
den Preußiſchen Einlöſungs⸗Stellen anzunehmen ſind, 
und die Verpflichtung zur Annahme und zum Umtauſch 
nur auf durchlöcherte u. anders als durch den gewöhnlichen 
Umlauf im Gewicht verringerte, ingleichen auf verfälſchte 
Münzen keine Anwendung findet. 

Geldſtücke, welche durch den gewöhnlichen Umlauf 
abgeſchliffen oder angegriffen ſind, dürfen nicht zurück⸗ 
gewieſen werden, falls nach den vorhandenen Spuren 
des Gepräges und überhaupt nach dem ganzen Zuſtande 


| 


bet 


Ausgegeben in Marienwerder den 24. Auguſt 1876. 
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der Geldſtücke, wenn auch nur bei genauer Prüfung, Storlus u. f. w. nach der Feldmark Grubno fuhrt und 

noch erkannt werden kann, daß ſie zu den deutſchen ſchließlich in die Fribbe mündet, unter dem 20. De⸗ 

Münzen der einzulöſenden Art gehören. Auch find zember 1853 (Abl. pr. 1854 S. 9) erlaſſene Polizei⸗ 

unerhebliche Beſchädigungen ſelbſt dann, wenn fie an⸗ Reglement dahin abgeändert: 5 
ſcheinend nicht blos durch den gewöhnlichen Umlauf daß es in der Ueberſchrift und 8 10 ſtatt „Domäne 
entſtanden find, als ein Hinderniß des Umtauſches Unislaw“ fortan „Domäne Griewe“ und im 8 23 
nicht anzuſehen. ſtatt „Domänenpächter zu Papowo und Unislaw“ 

Die Einlöſungs⸗Kaſſen werden ſich dem Einlöſungs⸗ fortan „Domänenpächter zu Papowo und Griewe“ 
geſchäfte mit dem größten Entgegenkommen unterziehen. heißt. 

Marienwerder, den 3. Juni 1876. Marienwerder, den 9. Auguſt 1876. 

Königliche Regierung. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

A) Inhalts der Seitens der Franzöſiſchen Regierung 
dem Auswärtigen Amte mitgetheilten, und von dieſem 
dem Herrn Miniſter des Innern überſandten Todten⸗ 
ſcheine ſind in Frankreich folgende angeblich preußiſche 
Staatsangehörige verſtorben: 

1. am 14. Mai 1874 zu Arzew in Algier der Oeko⸗ 
nom Franz Demuyter, geboren zu Dandroppen, 
etwa 63 Jahr alt, 

2. am 10. Februar 1875 zu Bordeaux die Kaufmanns⸗ 
Wittwe Sabine Lanoue geb. Rohont, geboren zu 
Kackſcheck, etwa 60 Jahre alt, 

3. am 18. April 1875 in Paris die Mäfcherin 
Magarethe Glesner, geboren zu Berſicke, etwa 20 
Jahre alt, 

4. am 11. Juli 1875 in Nizza der Kutſcher Johann 
Müller, geboren zu Feldbach, etwa 40 Jahre alt. 

Zum Zwecke der Ermittelung der Angehörigen 
Transportes, beziehungsweiſe der — nach den vorliegenden Angaben 
b) Mohilten und Immobilien gegen Feuer-, nicht feſtzuſtellenden — Heimathorte der Verſtorbenen 
Blitze und Exploſionsgefahr und die werden ſämmtliche uns unterſtellten Polizeiverwaltungen 
Gefahr des Bruches von Maſchinen und ſangewieſen, über die ihnen in dieſer Beziehung etwa 
maſchinellen Vorrichtungen, bekannt gewordenen Verhältniſſe der Verſtorbenen den 
ce) Glas- und Spiegelſcheiben gegen Bruch. betreffenden Landräthen eine Mittheilung zukommen 

Die Geſellſchaft Fol zunächſt die sub a. und b. zu laſſen. 
bezeichneten Geſchäftszweige betreiben, die Branche sub Zugleich ergeht an alle Diejenigen, welche von 
kan auf Antrag des Vorſtandes durch Beſchluß des dem Heimathsort der Verſtorbenen oder von deren Ans 
Verwaltungsrathes aufgenommen werden. gehörigen irgend eine Kenntniß haben, das Erſuchen, 
Die erforderlichen Eintragungen in das Geſell⸗ hievon der nächſten Polizei = Behörde Nachricht zu 

ſchaftsregiſter find nach den in Nr. 59 (dritte Beilage) geben. 
und Nr 160 (zwelte Beilage) des Deutſchen Reichs⸗ Marienwerder, den 10. Auguſt 1876. 
und Preußiſchen Staats⸗Anzeigers vom reſp. 8. März] Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
und 10. Juli d. J. abgedruckten Bekanntmachungen 5) Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz Preußen 
des Königlichen Handelsgerichts⸗Sekreteriats zu Aachen hat genehmigt, daß an der Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle zu 
erfolgt, und iſt der Geſchäftsbetrieb begonnen. Rehden für die durch die Kreiſe Graudenz und Kulm 
Marienwerder, den 16. Auguſt 1876. führende Chauſſeeſtrecke von Rehden bis Brieſen und 
Konigliche Regierung Abtheilung des Innern. Bahnhof Wallicz vom 1. September d. J. ab das 
. Chauſſeegeld nach dein Satze für 1½ Meile unter 
8) Polizei⸗Verordnung. Zugrundelegung des bisher für die Staats⸗Chauſſeen 
Da in Folge veränderter Organiſation die beiden geltenden Tarifs, erhoben werden darf, was hierdurch 
Ezyſter⸗Seeen, welche früher zur Domäne Unislaw ge⸗ zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Hörten, zu der Domäne Griewe geſchlagen ſind und die Marienwerder, den 19. Auguſt 1876. 
auf dieſelben bezügliche Räumungs⸗Verbindlichkeit laut Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Contrakts dem Domänen⸗Pächter zu Griewe obliegt, 6) Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz Preußen 

fo wird auf Grund des § 11 des Geſetzes über die hat genehmigt, daß in der Stadt Culm außer den dort 

Polizei⸗Verwalkung vom 11. März 1850 das für den bereits beſtehenden vier Kram⸗ und Viehmärkten all⸗ 

Entwäſſerungsgraben, welcher aus dem Zyglonder⸗See jährlich in ſechs noch näher zu bezeichnenden Monaten, 

bei Bapowo nach dem gemeinſchaftlichen See von in denen nicht ohnehin die mit den 4 Krammärkten 


2) Bekanntmachung. 
Das Statut der neu errichteten 
Aachen Leipziger Verſicherungs⸗Aktien⸗ 
. Gefelifchaft in Aachen 
iſt am 23. Juni d. J. (von den Königl. Miniſterien 
des Innern und für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiien) genehmigt und in Nr. 32 des Amtsblattes 
der Königl. Regierung zu Aachen vom 13. Juli cr. 
veröffentlicht worden. 
Die Geſellſchaft hat den Zweck: 
gegen Prämien direkt oder durch Betheiligung 
an anderen Verſicherungs⸗Anſtalten, Verbän⸗ 
den und Privat⸗Verſicherungsgeſchäften zu ver⸗ 
ſichern, und zwar: 
a) Perſonen, Fahrzeuge und Güter gegen 
die Gefahren des Land⸗, Fluß⸗ und See⸗ 


verbundenen Viehmärkte ſtattfinden, beſondere Vieh⸗ 
märkte zum Verkauf von Pferden, Rindvieh, Schweinen, 
Schaafen, Ziegen ꝛc. abgehalten werden dürfen. Die 
Tage, an welchen dieſe Märkte ſtattfinden ſollen, werden 
ſpäter bekannt gemacht werden. 
Marienwerder, den 14. Auguſt 1876. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
7) Durch die Entlaſſung des Kreiswundarztes Schwartz 
in Thorn aus dem Staatsdienſte wird die Kreiswund⸗ 


arztſtelle des Kreiſes Thorn zum 1. Oktober cr. erledigt. 
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1m) 


zeichneten Königlichen Regierung Privatunterricht zu 
ertheilen. 
Marienwerder, den 31. Juli 1876. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


Urkunde, 

betreffend die Konſtituirung eines Kirchen⸗ und Pfarr⸗ 
ſyſtems — Eichfier — Buchholz im Kreiſe Dt. Crone. 
Nach Anhörung ſämmtlicher Gemeinde⸗Kirchen⸗ 


Qualifizirte Medizinalperſonen fordern wir hiermit auf, Räthe und Gemeinde⸗Verkretungen der miteinander zum 


ſich unter Einreichung der betreffenden Zeugniſſe 


innerhalb 4 Wochen um die Stelle bei uns zu bewerben. 
Marienwerder, den 10. Auguſt 1876. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Kirchen⸗ und Pfarrſyſtem Schloppe gemäß Verordnung 
der Königlichen Regierung in Marienwerder vom 21. 
September 1819 verbundenen Kirchengemeinden wird 
mit der im Einverſtändniſſe mit dem evangeliſchen 


S) Wir bringen hierdurch zur Kenntniß, daß dem Ober⸗Kirchen⸗Rath ertheilten Genehmigung des Herrn 


auf dem Gute Steenkendorf im Kreiſe Roſenberg in der 
Nähe des Dorfes Sumpf neu errichteten Vorwerk der 
Name „Weſtende“ von uns beigelegt worden iſt. 


Miniſters der geiſtlichen Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten von den unterzeichneten Behörden feſt⸗ 
geſetzt, was folgt: 


Marienwerder, den 4. Auguſt 1876. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


§ 1. Die evangeliſche Kirchengemeinde Eichfier, 
zu welcher nach der Eingangs erwähnten Verordnung 


9) Wir bringen hierdurch zur Kenntniß, daß dem der Königl Regierung in Marienwerder die Ortſchaften 
in der Feldmark der Stadt Gollub im Kreiſe Strasburg Eichfier und Jagolitz gehören, ſowie die evangeliſche 
hart an dem Drewenz⸗Fluſſe von dem Kaufmann Itzig Kirchengemeinde Buchholz die nach derſelben Verordnung 
Wolff neu errichteten Mühlen⸗Etabliſſement der Name von der Ortſchaft gleichen Namens gebildet wird, beide 
„Handelsmühle Gollub“ von uns beigelegt worden iſt. im Kreiſe Dt. Crone belegen, werden hie durch von 
Marienwerder, den 9. Auguſt 1876. dem Kirchen⸗ und Pfarrverbande Schloppe ausgeſchieden 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. und als vereinigte Muttergemeinden zu einen beſondern 
10) Dem im Kreiſe Stuhm belegenen Gute Kleczewko evangeliſchen Kirchen⸗ und Pfarrſyſtem Eichfier⸗Buch⸗ 
it auf Antrag des Beſitzers der deutſche Name „Loui⸗ holz vereinigt. 


ſenwalde“ von uns beigelegt worden. Sr 
Marienwerder, den 16. Auguſt 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


92. Für das neue Kirchen⸗ und Pfarrſyſtem 
wird ein eigner Pfarrer in Eichfier angeſtellt, welchem 
gegenüber den Eingepfarrten alle Pflichten eines evan⸗ 


11) Dem im Kreiſe Culm belegenen Dorfe Strzyzawa geliſchen Predigers und Seelſorgers obliegen werden, 
iſt auf den Antrag der Gemeinde der deutſche Name dagegen werden die Eingepfarrten hiedurch verpflichtet, 


„Strieſau“ von uns beigelegt worden. 
Marienwerder, den 16. Auguſt 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


bei allen geiſtlichen Amtshandlungen nach Maßgabe 
der geſetzlichen Beſtimmungen ſich des Amtes dieſes 
Pfarrers zu bedienen. 


12) Unter den Pferden des Beſitzers Weſſolleck in § 3. Ueber die Wahl und Dotation des Pfarrers, 
Neuguth, Kreiſes Roſenberg, des Kaufmanns Bernſtein ſowie über das Maß der Beiträge der beiden Gemein: 
in Sugainko, Kreiſes Löbau, des Beſitzers Peter Na⸗ den zur Beſchaffung der Pfarrwohnung wird mit den 
wrotzki in Portſchweiten, Kreiſes Stuhm, der Beſitzer Gemeindeorganen des Pfarrverbandes noch befonders 
Paul Jeſionowski und Rothacker in Abbau Culmſee, verhandelt werden. Die in dem Pfarrverbande Schloppe 
Kreiſes Thorn, der Beſitzer Preuß und Growe in Loo⸗ maßgebende Stolgebührentaxe bleibt, ſafern nicht auf 
ſendorf, Kreiſes Stuhm, des Gutsbeſitzers Dobberſtein ordnungsmäßigem Wege eine Abänderung herbeigeführt 
in Krzeminiewo, Kreiſes Löbau, des Beſitzers Oelrich werden ſollte, für die abgezweigten Kirchſpiele nach wie 
in Vorwerk Mösland, Kreiſes Marienwerder, iſt die vor in Kraft. 

Rotzkrankheit ausgebrochen; dagegen iſt dieſelbe unter § 4. Bis zur Anſtellung des Pfarrers in Eichfier 
den Pferden des Gaſtwirths Prinz und des Pfarrers werden die in Rede ſtehenden Kirchengemeinden wie 
Zakowski in Rehden, in Sobiewolla, Kreiſes Roſenberg, bisher von dem Pfarrer in Schloppe verſehen, und 
des Gutsbeſitzers Hilgendorf in Marienfelde, Kreiſes haben auch die bisherigen Leiſtungen an denſelben ab⸗ 
Schlochau, des Käthners Ratzlawski in Niezywienc, zutragen. Im Uebrigen tritt gegenwärtige Urkunde 


Kreiſes Strasburg, beſeitigt. 
Marienwerder, den 9. Auguſt 1876. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


mit dem achten Tage nach ihrer Publikation durch das 
er der mitunterzeichneten Königlichen Regierung 
in Kraft. 


$ 5. Sollte künftig wieder eine Trennung der 


13) Dem Privatlehrer Julius v. Bomsdorff in Ru⸗ nach § 1 vereinigten Kirchengemeinden auf ordnungs: 
binkowo iſt die Erlaubniß ertheilt, im Bezirk der unter⸗ mäßigem Wege herbeigeführt, vier uch Gin: und 
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Auspfarrungen die eine oder die andere derſelben ver⸗ 
ändert werden, ſo ſteht weder den Gemeinden noch dem 
Pfarrer noch den übrigen Kirchen⸗Beamten ein Wider⸗ 
ſpruch oder ein Anſpruch auf Entſchädigung zu. 

§ 6. Im Uebrigen behält es bei den geſetzlichen 
Beſtimmungen ſein Bewenden. 

Königsberg, den 15. Mai 1876. 

Königliches Konſiſtorium. 
Marienwerder, den 4. Juni 1876. 


reſp. auf Abänderung des Statuts gerichtete 
Anträge. 8 
Marienwerder, den 15. Auguſt 1876. 

Der erſte Präſident des Königlichen Appellationsgerichts. 


18) Bekanntmachung. 

Durch rechtskräftigen Beſchluß des unterzeichneten 
Kreis⸗Ausſchuſſes vom 12. Oktober 1875 iſt die Ver⸗ 
einigung der Reſtfläche der ſogenannten Altheide, des 
Königliche Regierung. aufgelöſten Schutzbezirks Einöde der Oberförſterei Jammy 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulwefen. von 46,093 Hektar Größe mit dem Gutsbezirk Vorwerk 

Wangerau verfügt worden, was hiermit zur öffentlichen 
185) Die Herren Lokal⸗ und Kreisſchul⸗Inſpektoren Kenntniß gebracht wird. 
werden auf die im Verlage bei Otto Radke in Eſſen Graudenz, den 11. Auguſt 1876. 
erſchienene Schriften: Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
1. Sedanbüchlein, Tichy. 
2. der Franzoſenkrieg, 
3. Louiſe, Königin von Preußen, 
4. Friedrich Wilhelm, Kronprinz des deutſchen Reichs 
und von Preußen, Oſtbahn und Oberſchleſiſchen Eiſenbahn tritt zum Ver⸗ 
mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht, daß ſich die⸗bandtarif vom 1. April 1873, vom 10. Auguſt cr. 
ſelben zu Geſchenken am Sedantage ganz beſonders ab ein 12. Nachtrag, enthaltend: 
eignen und à Exemplar nur 20 Pf., bei Entnahme a) Aufnahme der Oberſchleſiſchen Station Amſee als 
von 500 Exemplaren (bei den ad 1 genannten ſchon Verbandsſtation, 
bei Entnahme von 100 Exemplaren) nur 15 Pfennige b) Abänderung der 88 47, 48, 50, 51 der Spezial⸗ 
koſten. beſtimmungen und einzelne Berichtigungen, 

Marienwerder, den 17. Auguſt 1876. c) Ermäßigte Frachtſätze für Zucker⸗ und Mehltrans⸗ 

Königliche Regierung. porte in Wagenladungen; im Verkehre zwiſchen 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. Berlin und Stationen der Thorn⸗Poſener Strecke, 

d) Ermäßigte Frachtſätze im Verkehre mit den Statio⸗ 

nen Breslau und Rawicz für einzelne Artikel und 

Station Tarnowitz für Zink ſowie Wronke für 
Getreideſendungen 

in Kraft, welcher bei den Verbandſtationen käuflich zu 

erhalten iſt. 

Bromberg, den 16. Auguſt 1876. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


19) Bekanntmachung. 
Im Verband⸗Güter⸗Verkehr zwiſchen der Königl. 


16) Bekanntmachung. 

Die mit einer Remuneration von 900 Mark 
dotirte Kreiswundarzt⸗Stelle des Kreiſes Lyck, mit dem 
Wohnſitze des Inhabers in dem Kirchdorfe Borzymmen, 
in welchem ſich eine Apotheke befindet, iſt erledigt. 

Qualifizirte Bewerber werden aufgeſordert, ſich 


unter Beifügung ihrer Zeugniſſe in 6 Wochen bei uns 
zu melden. 20) Vom 1. Oktober d. J. ab treten im Oſtbahn⸗ 


Gumbinnen, den 31. Juli 1876. Lokalgüter⸗Verkehr unter Aufhebung der bisherigen 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Transportpreiſe für Gegenſtände, welche nach dem Er⸗ 
meſſen der Abſendeſtation behufs ihres Transportes 
17) Bekanntmachung. auf der Eiſenbahn die Stellung eines beſondern, ſowie 

In Gemäßheit des § 37 des Allerhöchſt geneh⸗ für außergewöhnliche Gegenſtände und Umzugs⸗Effekten, 
migten Statuts des Präſident Dr. Fuelleborn'ſchen zu deren Beförderung die Stellung eines ſolchen Wagens 
Vereins zur Unterſtützung hinterbliebener Kinder ver⸗ vom Verſender beantragt wird, neue erhöhte Transport⸗ 
ſtorbener Beamten in dem Departement des Königl. preiſe in Kraft. 

Appellations⸗Gerichts hierſelbſt vom 9. Februar 1857 Exemplare des dieſerhalb herausgegebenen 2. 
werden die Mitglieder zu der jährlichen General⸗Ver⸗Nachtrags zur zweiten Auflage des Tarifes der Königl. 
ſammlung auf Oſtbahn vom 15. Auguſt 1873 für die Beförderung 
den 29. September h. 11 Uhr von Gütern aller Art, welche zugleich die Beſtimmung 
in den großen Seſſionsſaal des hieſigen Appellations⸗ über die Eröffnung des Verbindungsgeleiſes in Cüſtrin 
Gerichts vorgeladen. enthalten, ſind vom 16. Auguſt cr. ab auf den Statio⸗ 
Gegenſtand der General⸗Verſammlung iſt: nen käuflich zu beziehen. 
1. die Abſtattung des Jahresberichts und Vorlegung Bromberg, den 6. Auguſt 1876. 
der Jahresrechnung an die Mitglieder, Königliche Direktion der Oſtbahn. 
2. die Wahl eines neuen Mitgliedes an Stelle eines 
ausſcheidenden Mitgliedes des Vorſtandes, 21 Bekanntmachung. 
3. etwaige auf Förderung der Zwecke des Vereins Für diejenigen Gegenſtände, welche auf der, in 


der Zeit vom 11. bis 14. September er. in Breslau 
ſtattfindenden Ausſtellung der 21. Wanderverſammlung 
Deutſcher und Oeſterreichiſcher Bienenwirthe ausgeſtellt 
werden und unverkauft bleiben, findet auf ſämmtlichen 
Preußiſchen Staats⸗Eiſenbahnen eine Transportbegünſti⸗ 
gung in der Art ſtatt, daß für den Hintransport die 
volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rücktrans⸗ 
port auf derſelben Route an den Ausſteller aber fracht⸗ 
frei erfolgt, wenn durch Vorlage des Original⸗Fracht⸗ 
briefes für die Hintour, ſowie durch eine Beſcheinigung 
des Ausſtellungs⸗Comitees nachgewieſen wird, daß die 
Gegenſtände pp. ausgeſtellt geweſen und unverkauft 
geblieben ſind und wenn der Rücktransport bis zum 
22. September cr. ſtattfindet. 
Bromberg, den 7. Auguſt 1876. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


22) Bekanntmachung. i 

Vom 10. d. Mts. ab tritt u En 15 A 

rachtſätzen, zwiſchen der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗, Oels⸗Gne⸗ 

feuer, Oberſchleſicchen⸗ und Königl. Oſtbahn für den 
Transport von Wagenladungs⸗Gütern der ermäßigten 
Frachtklaſſen, ſowie auch Spezialtarifſätze für einzelne 
Artikel enthaltend, für den Verkehr zwiſchen Station 
Breslau⸗Oderthorbahnhof (R. O. U. E.) und Oſtbahn⸗ 
ſtationen via Oels⸗Gneſen⸗Bromberg bezw. Thorn 
gültig, in Kraft. Exemplare des Tarifs ſind von den 
Verbandſtationen käuflich zu haben. 

Bromberg, den 10. Auguſt 1876. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


23) Königl. landwirthſchaftl. Akademie 
roskau in Oberſchleſien. 
Verzeichniß 8 
der Vorleſungen, Demonſtrationen und praktiſchen Ue⸗ 
bungen im Winter⸗Semeſter 1876/77. 
Beginn: 16. Oktober 1876. 
A. Vorleſungen. 
J. Philoſophiſche Propädeutik (Pſychologie) Pro⸗ 
feſſor Dr Heinzel. 
II. 1. Nationalökonomie Dr. Leo. 
2. Agrarrecht Derſelbe. 
Landwirthſchaftliche Disciplinen: 
1. Landwuthſchaftliche Betriebslehre Geh. 
Reg.⸗Rath Dr. Settegaſt. 
. Geſchichte und Literatur der Landwirth⸗ 
ſchaft Derſelbe. 
5 i der Landwirthſchaft Dr. 
Dreiſch. 
8 Algemene Ackerbaulehre Derſelbe. 
„Spezieller Pflanzenbau Oekonomie⸗Nath 
Schnorrenpfeil. 
. Allgemeine Thierzucht Dr. Crampe. 
. Vergleichendes Exterieur der Hausthiere 
Geh. Reg⸗Rath Dr. Settegaſt. 
. Pferdezucht und Pferdehandel Profeſſor 
Dr. Metzdorf. 
„Schafzucht Dr. Erampe, 


III. 


M 9 20 


9 mn 
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. Wollkunde Derſelbe. 
„Landwirthſchaftliche Buchführung 
nungs⸗Rath Schneider. 
Samenkunde. 
Gemüſebau Inſt.⸗Gärtner Herrmann. 
14. Landſchaftsgärtnerei Derſelbe. 
IV. Forſtwirthſchaftliche Disciplinen: 
1. Forſteinrichtungslehre Oberförſter Sprengel. 
2. Forſtbenutzung Derſelbe. 
V. Naturwiſſenſchaftliche Disciplinen: 
1. Unorganiſche Experimental⸗Chemie Prof. 
Dr. Krocker. 
2. Chemie der Düngemittel Derſelbe. 
3. Repetitorium der organiſchen Chemie Dr. 
Schrodt. N 
4. Experimental⸗Phyſik Prof. Dr. Pape. 
5. Anatomie, Phyſiologie und Geographie 
der Pflanzen Prof. Dr. Heinzel. 
6. Allgemeine und ſpecielle Zoologie Prof. 
Dr Henſel. 
7. Phyſiologiſche Experimental⸗Cbemie Dr. 
Weiske. 


Rech⸗ 


8. Geognoſie Dr. Gruner. 
9. Bodenkunde Derſelbe. 
10. Krankheiten der Kulturpflanzen. 
11. Anatomie und Phyſiologte der Hausthiere 
Prof. Ir. Metzdorf. 
12. Zoologiſches Colloquium Prof. Dr. Henſel. 
VI. Oekonomiſch⸗ techniſche Disciplinen: 
Landwirthſchaftlich⸗techniſche Gewerbe Dr. 
Friedländer. 
VII. Thierheilkunde: 
1. Seuchenlehre Prof. Dr. Metzdorf. 
2. Zeugung und Geburtshülfe Derſelbe. 
VIII. Aus der Baukunde: 
Landwirthſchaftliche Bau⸗ und Maſchinen⸗ 
kunde Baurath Engel. 
IX. Mathematik Prof. Dr. Pape. 
B. Demonſtrationen, u. praktiſche Uebungen. 
1. Uebungen im pflanzenphyſiologiſchen In⸗ 
ſtitute Prof. Dr. Heinzel. 

„Analytiſche Chemie und Uebungen in 
landwirthſchaftlich⸗chemiſchen Arbeiten im 
Laboratorium Prof. Dr. Krocker. 

„Uebungen im zoologiſch⸗zootomiſchen La⸗ 
boratorium Prof. Dr. Henſel. 

„Demonſtrationen im mineralogiſchen Mn: 
ſeum Dr. Gruner. 

„ Mineralogiſch⸗ pedologiſches Praktikum 
Derſelbe. 

„Agronomiſche und zootechniſche Uebungen 
und Demonſtrationen Dr. Crampe. 

„ Unterweifung im Bonitiren und Klaſſifi⸗ 
ciren der Schafe Derſelbe. 

. Veterinär⸗kliniſche Demonſtrationen Prof. 
Dr. Metzdorf. 

Lehrhilfsmittel. 
Der Unterricht wird durch Demonſtrationen, prak⸗ 
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tiſche Uebungen und Excurſionen unterſtützt. Hierzu handlungen zu beziehende Schrift: Die Königliche 
dient zunächſt die geſammte Guts wirthſchaft, landwirthſchaftliche Akademie Proskau, ferner 
deren techniſche Betriebsanlagen (Brennerei, Brauerei, die Schrift: „Der landwirthſchaftliche Unterricht“ 


Ziegelei) die techniſchen Vorträge erläutern. 

Als weitere Lehrhilfsmittel dienen: Die Ver⸗ 
ſuchswirthſchaft und Verſuchs⸗Station; der botaniſche 
Garten, die Anatomie, der Krankenſtall; das chemiſche, 
pflanzenphyfiologiſche, zootomiſche und zootechniſche La: 
boratorium; das landwirthſchaftliche Muſeum mit dem 
Modell⸗Cabinet und den Woll⸗ und Vließ⸗Sammlun⸗ 
lungen; das zoologiſche Cabinet; die Bibliothek und 
das Leſezimmer. 


Zur Erläuterung der forſtwirthſchaftlichen Vor⸗ 


träge dient das nahe Königliche Forſtrevier. 2 
Praktiſche Eurfe und Praktikantenſtation. 
Für die praktiſche Erlernung der Spiritus⸗ und 
bairiſchen Bier⸗Fabrikation in beſonderen Curſen iſt 
Vorſorge getroffen. 

Zur Erlernung der praktiſchen Landwirthſchaft 
iſt durch die mit der Akademie in Verbindung gebrachte 
Praktikanten⸗Station Gelegenheit geboten. An⸗ 
gehende Landwirthe finden gegen Entrichtung einer 
Penſion in dem Hauſe des Adminiſtrators in Proskau 
und des Wirthſchafts⸗Inſpectors auf dem Departe⸗ 
ment Schimnitz Aufnahme; ſie werden von ihren Lehr⸗ 
herren mit dem Betriebe der Landwirthſchaft vertraut 
gemacht und in der Gutswirthſchaft praktiſch beſchäftigt. 


a e der Akademiker. Honorar⸗ 
ape Sonſtige Einrichtungen der 
8 Akademie. 


Die Aufnahme erfolgt nach ſchriftlicher oder 
mündlicher Anmeldung beim Director. Die Akademie 
verlangt von den Studirenden Reife des Urtheils und 
Kenntniſſe in dem Maße, um akademiſchen Vorträgen 
ohne Schwierigkeit folgen und daraus den rechten 
Nutzen ziehen zu können. Vorausgegangene, wenigſtens 
einjährige praktiſche Thätigkeit im Landwirthſchaftsbe⸗ 
triebe iſt zum Verſtändniß der Vorträge erforderlich. 
Der Curſus iſt zweijährig, der Studirende verpflichtet 
fich bei feinem Eintritt jedoch nur für das laufende 
Semeſter. 

Gegen ein monatlich zu entrichtendes Lehrhonorar 
können junge Landwirthe, deren Verhältniſſe ihnen den 
Aufenthalt an der Akademie während eines vollen Se⸗ 
meſters nicht geſtatten, als Hoſpitanten zugelaffen werden. 

Es beträgt das Eintrittsgeld 18 Mark, das Studien⸗ 
Honorar für das erſte Semeſter 120 Mark, für das 
zweite 90 Mark, für das dritte 60 Mark, für das 
vierte und jedes folgende Semeſter 30 Mark. 

Beim Schluß eines jeden Semeſters finden Ab⸗ 
gangsprüfungen ſtatt. Um zur Prüfung zugelaf- 
fen zu werden, muß ber Studirende vier Se⸗ 
meſter auf der Akademie abſolvirt haben. 
Die Zeit ſeines Studiums an einer andern Hochſchule 
kommt dabei in Anrechnung. N 5 

Nähere Nachrichten über die Akademie, deren Ein⸗ 
richtungen und Lehrhilfsmittel enthält die bei Wiegandt 
und Hempel in Berlin erſchienene und durch alle Buch⸗ 


von H. Settegaſt, Breslau 1873; auch iſt der unter⸗ 
zeichnete Direktor gern bereit, auf Anfragen weitere 
Auskunft zu ertheilen. 
Pros kau, den 17. Juli 1876. 
Der Director der Königl. landwirthſchaftl. Akademie 
Geheimer Regterungs⸗Rath Dr. Settegast. 


U 


24) Einladung 
zur Theilnahme an einem Lehrkurſus für Rindviehzucht 
und Milchwirthſchaft in Proskau. 

Die ſich gegenwärtig weit und breit bemerkbar 
machende Bewegung auf dem Gebiete milchwirthſchaft⸗ 
licher Thätigkeit liefert den erfreulichen Beweis, daß 
die Landwirthe eifrig beſtrebt ſind, die Erträge der vor⸗ 
dem häufig vernachläſſigten Rindviehzucht mit den An⸗ 
ſprüchen der Zeit in beſſere Uebereinſtimmung zu bringen. 
Man hat kennen gelernt, was dieſer Zweig landwirth⸗ 
ſchaftlicher Thierzucht bei einem rationellen Betriebe zu 
leiſten vermag, und daß es nur des Einſetzens ernſten 
Willens bedarf, um an der Hand vernünftiger Ver⸗ 
fahrungsweiſen die Hebung der Rindviehzucht und des 
Meiereiweſens zu bewirken. 


In einer Zeit, in der man allen Aufklärungen 
über die beſten Mittel und Wege zur Förderung der 
eben erwähnten Zwecke mit Spannung lauſcht, muß 
ein Lehrinſtitut wie das zu Proskau ſich aufgefordert 
fühlen, den Beſtrebungen zur Vervollkommnung der 
Rindviehzucht in einem weiteren Umfange, als akade⸗ 
miſche Lehrthätigkeit an ſich es mit ſich bringt, ſeine 
Kräfte zu widmen. 

Die Akademie Proskau hält ſich überzeugt, daß 
ſie ihre Abſicht, dem großen landwirthſchaftlichen Pub⸗ 
likum in der bezeichneten Richtung zu dienen, am er⸗ 
folgreichſten dadurch bethätigen kann, daß ſie in einem 
geſchloſſenen Lehrkurſus für Rindviehzucht und Milch⸗ 
wirthſchaft Anregungen zu geben und Belehrungen zu 
verbreiten ſucht Der Herr Miniſter für die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Angelegenheiten Dr. Friedenthal hat den 
zur Erreichung dieſes Zweckes entworfenen Plan ge⸗ 
billigt und in gewohnter Bereitwilligkeit dem gemein⸗ 
nützigen Unternehmen die erforderlichen materiellen 
Mittel zur Verfügung geſtellt. 


Demgemäß wird der Lehrkurſus für Rindviehzucht 
und Milchwirthſchaft am 6. November d. J. eröffnet 
werden und bis zum 19. November dauern. Die zu 
haltenden Vorträge erſtrecken ſich auf folgende Unter⸗ 
richts⸗Gegenſtände: 

1. Naturgeſchichte des Rindes, vorgetragen von Prof. 
Dr. Henſel. 
Racen und Zucht des Rindes Geh. Reg.⸗Rath Dr. 
Settegaſt. 

ütterung, Haltung und Benutzung des Rindes 
ekonomierath Schnorrenpfeil. 
Theorie der Ernährung des Rindes Dr. Weiske. 


2. 
38 
4, 


55 
Metzdorf. 
Behandlung und Verwerthung der Milch Dr. 
Friedländer. - 


Molkereigenoſſenſchaften Derſelbe. 


ſtande Prof. Dr. Metzdorf. 
Geburtshülfe Derſelbe. 
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Pflege des Rindes im gefunden und kranken Zu⸗(Encyclopädie, 


Bau und Verrichtung des Euters Profeſſor Dr. für die Studirenden der Landwirthſchaft folgende 


hervorzuheben: : 
a) In e eee 
u 


ildung. 
Einleitung in das Studium der Landwirthſchaft 
Methodologie und Geſchichte der Land⸗ 
wirthſchaft): Prof. Dr. Kühn. Allgemeine Ackerbau⸗ 
lehre: Derſelbe. Allgemeine Thierzuchtlehre: Derfelbe. 


Der Unterricht wird unentgeltlich ertheilt und. — Spezielle Thierzuchtlehre: Prof Dr. Freytag. Er⸗ 
mit praktiſchen Uebungen, Exkurſtonen in auswärtige gänzende Theile der ſpeziellen Thierzuchtlehre: Derſelbe. 


Milchwirthſchaften, ſowie mit Demonſtrationen ver⸗ 
bunden ſein; er ſoll ferner durch eine milchwirthſchaftliche 
Ausſtellung unterſtützt werden. 5 
Zur Theilnahme an dem Lehrkurſus iſt 
Landwirth berechtigt, der darüber dem unterzeich 


— Epizootiſche und anſteckende Krankheiten der Thiere: 
Prof. Dr. Roloff. Sporadiſche Krankheiten der Haus⸗ 
thiere: Derſelbe. — Lehre von der landwirthſchaftlichen 


jeder Werthſchätzung und Buchführung: Prof. Dr Freytag. 
neten — Landwirthſchaftliche Maſchinen⸗ und Geräthekunde: 
Direktor ſchriftlich oder mündlich eine beſtimmte Er⸗ Prof. Dr. Wüſt. 


Drainage und Wieſenbau: Derſelbe. 


klärung bis zum 20. Oktober abgiebt. An dieſem Tage Wege⸗ und Brückenbau: Derſelbe. — Forſteinrichtung: 


wird die Liſte der Theilnehmer an dem Lehrkurſus ge⸗ 


ſchloſſen, ſo daß ſpätere Anmeldungen unberückſichtigt Rath 


bleiben müſſen. 
Proskau, den 1. Auguſt 1876. 
Der Direktor der landwirthſchaftlichen Akademie. 
Geheimer Regierungs⸗Rath Dr. Settegaſt. 


Prof. Dr. Ewald. — Experimentalphyſik: Geh. Reg. 
Prof. Dr. Knoblauch. Beſorechung über phyſikaliſche 
Gegenſtände und Uebungen im Seminar: Derſelbe. — 
Molekularphyſik: Dr. Cornelius. Elemente der Mecha⸗ 
nik und Maſchinenlehre: Derſelbe. — Experimental⸗ 
chemie: Prof. Dr. Heintz. Beſprechung über chemiſcheGegen⸗ 
ſtände: Derſelbe. — Analytiſche Chemie, zweiter Theil 


25) Das Winter⸗Semeſter am Königl. pomologiſchen (quantitative Analyſe): Dr. Schmidt. — Theoretiſche 


Inſtitute in Proskau in Schleſien beginnt den 16. Chemie: Prof. Dr. Rathke. 


Oktober d. J 


Ueber die wichtigeren 
Zweige der chemiſchen Induſtrie: Derſelbe. — Beſpre⸗ 


Die Anſtalt hat den Zweck, durch Lehre undſchung über neuere chemiſche Unterſuchungen zur Ein⸗ 
Beiſpiel, auf dem Wege der Theorie und der Praxis führung in die chemiſche Literatur: Derſelbe. — Agri⸗ 
die Gärtnerei in unſerem Vaterlande, beſonders die kulturchemie, lerſter Theil, die Naturgeſetze des Feld: 
Nutzgärtnerei und namentlich den Obſtbau zu heben baues): Prof. Ir. Märcker. Landwirthſchaftliche Ge⸗ 
und zu fördern. werbe (über Gährungserſcheinungen und Spiritusfabri⸗ 

Der Unterricht umfaßt während des zweijährigen kation): Derſelbe. — Ueber organiſche und unorganiſche 
Curſus aus dem theoretiſchen und praktiſchen Gebiete: Gifte: Dr. Schmidt — Geſteinslehre als Grundlage 


Mathematik, Phyſik, Chemie, Mineralogie, Bo: 
tanik (Anatomie, Morphologie, Phyſiologie, Geographie, 
Krankheiten der Pflanzen, mikroskopiſche Uebungen ꝛc.) 


„ 


der Bodenkunde: Prof. Dr. v. Fritſch. Demonſtrationen 
über Leitverſteinerungen: Derſelbe. Ueber Erdbeben: 
Derſelbe. — Mineralogie: Dr. Brauns. Allgemeine 


Zoologie, Allgemeinen Pflanzenbau, Obſtkultur, ins⸗ Geologie: Derſelbe. — Ausgewählte Kapitel der phyſt⸗ 


beſondere Obſtbaumzucht, die Lehre vom Baumſchnitt, 
Obſtkenntniß (Pomologie), Obſtbenutzung, Weinbau, 
Gemüſebau, Treiberei, Blumenzucht, Gehölzzucht, 
Handelsgewächsbau, Landſchaftsgärtnerei, Plan⸗ und 
Früchtezeichnen, Feldmeſſen und Nivelliren, Buchfüh⸗ 
rung, Bienenzucht und Seidenbau mit Demonſtrationen. 


Anmeldungen zur Aufnahme haben unter Bei⸗ 
bringung der Zeugniſſe ſchriftlich oder mündlich bei dem 
unterzeichneten Direktor zu erfolgen, der auch bereit iſt, 
auf portofreie Anfragen weitere Auskunft zu ertheilen. 

Proskau, im Auguſt 1876. 

Der Direktor des Königlichen pomologiſchen Inſtituts. 
Stoll. 


26) Vorleſungen für das Studium der 
Landwirthſchaft an der Univerſität Halle. 
Das Winter⸗Semeſter beginnt am 15. Oktober. 

Von den für das Winter⸗Semeſter 1876/77 ange⸗ 
zeigten Vorleſungen der hieſigen Univerſität ſind 


ſchen Erdkunde: Prof. Dr. Kirchhoff. — Anatomie u. 
Experimentalphyſiologie der Pflanzen: Prof. Dr. Kraus. 
Ueber Kryptogamen: Derſelbe. — Morphologie und 
Syſtematik der Thallophyten (Pilze, Flechten, Algen): 
Dr. Schmitz. Waldbäume der deutſchen Flora: Der⸗ 
ſelbe. — Zoologie und vergleichende Anatomie: Prof. 
Dr. Giebel. Ornithologie: Derſelbe. — Ausgewählte 
Kapitel der Anatomie und Phyſiologie der Hausthiere: 
Prof. Dr. Roloff. — Allgemeine Entomologie: Prof. 
Dr. Taſchenberg. Ueber Schmetterlinge: Derſelbe. — 
Ueber die Nahrungsmittel der Menſchen: Prof. Dr. 
Naſſe. — Phyſiologie der vegetativen Prozeſſe: Prof. 
Dr. Bernſtein. — Ueber den Gebrauch des Mikroſkops: 
Prof. Dr. Stendner. — Nationalökonomie: Prof. Dr. 
Conrad. — Geſchichte der Nationalökonomie: Prof. Dr. 
Eiſenhart. — Handels: und Wechſelrecht: Profeſſor 
Dr. Laſtig. — Landwirthſchaftsrecht: Prof. Dr. Dochow. 


Ueberſicht über die Entwickelung der wirthſchaftlichen 


Cultur in der Neuzeit: Prof. Dr. Conrad. 
b) In Rückſicht auf ſtaatswiſſenſchaftliche 
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und allgemeine Bildung, insbrfondere für 
Studirende höherer Sernefter. 

Finanzwiſſenſchaft: Prof. Dr. E’fenhart. — Ueber 
Geld⸗ und Bankweſen: Prof. Dr. Conrad. — Preußi⸗ 
ſches Landrecht: Prof. Dr. Laſtig. — Preußiſches Ver⸗ 
waltungsrecht: Prof. Dr. Meier. Preußiſche Provin⸗ 
zial⸗ und Kreisordnung: Derſelbe. — Deutſches Reichs⸗ 
und Landesſtaatsrecht: Prof. Dr. Boretius. Dentſches 
Privatrecht: Derſelbe. — Einleitung in die Philoſophie: 
Prof. Dr. Erdmann. — Logik: Prof. Dr. Haym. — 
Pſychologie: Dr. Thiele. — Aeſthetik: Dr. Krohn. — 
Geſchichte der Philoſophie: Prof. Prof. Dr. Dr. Erd⸗ 
mann und Haym. — Geſchichte der neueren Philoſo 
phie ſeit Kant: Prof. Dr. Ulrici. — Ueber Philoſophie 
und Offenbarung (für Studirende aller Fächer): Prof. 
Dr. Schlottmann. — Die Lehren der modernen Natur⸗ 
wiſſenſchaft über Urſprung, Alter und Entwickelung 
des Menſchengeſchlechts: Prof. Dr. Ulrici. — Geſchichte 
der bildenden Kunſt chriſtlicher Zeit: Derſelbe. — Geo⸗ 
graphie der außereuropäiſchen Erdtheile: Prof. Dr. 
Kirchhoff. — Geſchichte des Streites zwiſchen Kaiſer⸗ 
thum und Pabſtthum: Dr. Schum. — Geſchichte des 
Zeitalters des Großen (1740-1786): Prof. Dr. Ewald. 
— Allgemeine Geſchichte im Zeitalter der Aufklärung 
und Revolution: Prof. Dr. Droyſen. — Preußiſche 
Geſchichte von 1840—1850: Prof Dr. Ewald. — 
Neueſte (vornämlich deutſche) Geſchichte ſeit 1848: 
Prof. Dr. Droyſen. — Geſchichte des deutſchen Romans 
ſeit Weiland: Prof. Dr. Haym. — Shakeſpeares Leben 
und Werke: Prof. Dr. Elze. 

o) Theoretiſche und praktiſche Uebungen. 

Analytiſche Uebungen im chemiſchen Laboratorium: 
Prof. Dr. Heintz. — Mineralogiſche und geognoſtiſche 
Uebungen: Prof. Dr. v. Fritſch. — Phytotomiſches u. 
pflanzenphyſiologiſches Praktikum: Prof. Dr. Kraus. 
— Zoologiſch⸗zootomiſche Uebungen: Prof. Dr. Giebel. 
— Uebungen im land wirthſchaftlich⸗phyſiologiſchen La 
boratorium: Prof. Dr. Kühn. — Uebungen im Unter⸗ 
ſuchen und Beurtheilen der Wolle: Prof. Dr. Freytag. 
Uebungen im Inſektenbeſtimmen: Prof. Dr. Taſchen⸗ 
berg. — Uebungen im mathematiſchen und naturwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Seminar: Prof. Prof. Dr. Dr. Rosenberger, 
Heine, Knoblauch, Heintz, Girard, Kraus, Kühn. — 
Technologie Excurſionen: Prof. Dr. Märcker. Staats⸗ 
wiſſenſchaftliches und ſtatiſtiſches Seminar: Prof. Dr. 
Conrad. — Unterricht im Zeichnen und Malen: Zei⸗ 
chenlehrer Schenk. 

d) Gymnaſtiſche Künſte: 

Reitkunſt: Stallmeiſter Andre v. Axleben⸗Magnus. 
— Fechtkunſt: Fechtmeiſter Löbeling. — Tanzkunſt: 
Tanzmeiſter Rocco. 

Nähere Auskunft über das Studium der Land⸗ 
wirthſchaft an hieſiger Univerſität ertheilt die Schrift: 
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„Nachrichten über das Studium der Laud⸗ 
wir thſchaft an der Univerſität Halle, Berlin, 
Wiegandt, Hempel, und Parey.“ Briefliche 
Anfragen wolle man an den Unterzeichneten richten. 

Halle, a./ S. den 20. Juli 1876. 

Dr. Julius Kühn, 
ordentl. öffentl. Profeſſor und 
Director des landwirthſchaftl. Inſtituts an der 
Univerſität. 


Perſonal⸗Ehronik. 


27) Der Kanzlei⸗Diätar Schumilowski iſt als 
Regierungs⸗Kanzliſt definitiv angeſtellt. 

Der Rittergutsbeſitzer Reichel in Bußek iſt 
auf feinen Antrag von der Verwaltung der Auſſicht 
über die Schulen in Niezywiec und Oſieczek entbunden 
und dieſelbe dem Königlichen Kreisſchul⸗Inſpektor 
Dewiſcheit in Schönſee bis auf Weiteres übertragen 
worden. 

Im Kreiſe Stuhm iſt der Hofbeſitzer Heinrich 
Goertzen in Dorf Schweingrube zum Amtsvorſteher 
für den Bezirk Schardau ernannt worden. 


Erledigte Schulſtellen. 


28) Die Schullehrerſtelle zu Gulbien, Kreis Roſenberg, 
wird zum 1. September d. J. erledigt. Lehrer evan⸗ 
geliſcher Konfeſſton, welche ſich um dieſelbe bewerben 
wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, 
bei dem Guts⸗Vorſtand zu Galbien zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Skarlin, Kreis Löbau, 
wird zum 1. September er. erledigt. Lehrer evan⸗ 
geliſcher Konfeſſton, welche ſich um dieſelbe bewerben 
wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, 
bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn Pfarrer 
Boehnke zu Löbau zu melden. 

Die Schullehrerſtelle in Roſainen, Kreis Marien⸗ 
werder, iſt ſeit dem 1. April cr. erledigt. Lehrer evan⸗ 
geliſcher Konfeſſton, welche ſich um dieſelbe bewerben 
wollen, haben ihr Geſuch an die Königl. Regierung 
zu richten. s 

Die Schullehrerſtelle zu Cielenta wird zum 1. 
September d. J. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Gutsvorſtand 
zu Cielenten, Kreis Strasburg zu melden. 

Die 2. Schullehrerſtelle in Adl. Rauden, Kreiſes 
Marienwerder, deren Einkommen auf 600 Mark neben 
freier Wohnung und freien Brunnbedarf normirt iſt, 
ſoll ſogleich beſetzt werden. Lehrer katholiſcher Kon: 
feſſion, die ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich 
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bei dem Dominium 
daſelbſt zu melden. 
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Druck der Kanter'ſchen Hofbuchdruckerei. 


